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ERSTER CELEB-NEWSLETTER 2024

In der Frühlingsausgabe des Ce-
LeB Newsletters schauen wir un-
ter anderem zurück auf den Men-
tor*innentag und die Projektbörse, 
informieren über den Zukunftstag 
der Universität Hildesheim und die 
digitale Ringvorlesung „Intersek-
tionalität interdisziplinär –  Fach-
didaktiken im Dialog“. Außerdem 
machen wir auf Publikationen zur 
Professionalisierung in der Studien-
eingangsphase der Lehrer*innen-
bildung und zum auditiven Lesen 
sowie auf Fördermöglichkeiten für 
Wissenschaftler*innen in der Quali-
fikationsphase aufmerksam. Sollten 
Sie noch auf der Suche nach einem 
Publikationsorgan sein oder ein Pro-
jekt zum Thema frühe Bildung in der 

digitalen Welt planen, finden Sie im 
Newsletter Informationen und An-
regungen.

Der nächste Newsletter erscheint 
im Juni 2024.

Sollten Sie Informationen haben, 
die Sie einem breiten Interessent*in-
nenkreis über den Newsletter zu-
kommen lassen möchten, senden Sie 
diese gerne an celeb-newsletter@
uni-hildesheim.de.

Wir bedanken uns recht herzlich 
für alle aktuellen und noch folgenden 
Einsendungen!

Wir wünschen allen Leser*innen 
ein frohes Osterfest und ent-

spannte Feiertage!

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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NEUES AUS DEM CELEB

Voll war es, angenehm voll – 
und stimmungsvoll. Knapp 
40 Mentor*innen waren am 

01. März 2024 im Forum der Uni-
versität Hildesheim, gemeinsam 
mit mehr als 150 Studierenden. 
Der Austausch an den Postern der 
Projektbörse war rege und das 
Interesse groß. Die heißen Waffeln 
gingen weg wie warme Semmeln. 

Die seit Jahren kontinuierlich 
rückgängigen Anmeldezahlen und 
die gleichzeitig positive Haltung 
der Teilnehmer*innen sind ein In-
diz, dass sich GHR 300 etabliert 
hat – die neuen Mentor*innen hat-
ten zum Großteil das vorbereiten-
de Moodle-Modul absolviert. Am 
Tag selbst besuchten sie Work-
shops zu den Themen Kommuni-
kation und Feedback und – sofern 
diese stattfanden – ihre Fachnetz-
workshops. Denn für die kleineren 

Fächer gab es teils keine, teils ein 
oder zwei Anmeldungen. Hier fand 
der Kontakt „individualisiert“ statt. 
Der separate Fachnetz-Workshop-
Slot wäre daher durchaus in Frage 
zu stellen, auch mit Rücksicht auf 
die Ressourcen der Fachnetze an 
der Universität, die uns auch in 
diesem Jahr mit viel Engagement 
unterstützten, bzw. zu unterstüt-
zen bereit waren. 

Vielleicht ist dies der Weg, den 
der Mentor*innentag einschlagen 
sollte. Eine weitere Vorverlage-
rung der reinen Information in 
ein Online-Modul kombiniert mit 
einem Forum, in dem die häu-
figsten Fragen – u.U. auch nach 
den fachspezifischen Regelungen 
– beantwortet werden und ein 
gleichzeitiger Ausbau der phasen-
übergreifenden Kommunikation 
am Mentor*innentag selbst – zwi-

schen Fachnetzkoordinator*innen, 
Mentor*innen und Studierenden, 
so dass die Mentor*innen bereits 
mit entsprechendem Vorwissen 
und ersten Erfahrungen hinsicht-
lich ihrer Studierenden in einen 
viel konkreteren Austausch gehen 
können. 

Wohin die Reise auch gehen 
mag – bei aller Veränderung 
braucht es natürlich auch immer 
Konstanten. Und so möchten wir 
weiterhin gern am Zauber der 
ganzheitlichen physischen und 
psychischen Präsenz festhalten 
und die ehrenvolle Verantwortung 
für das leibliche Wohl mit Freude 
tragen.

MENTOR*INNENTAG UND  
PROJEKTBÖRSE 2024 
KHI UND KOORDINIERUNGSSTELLE  
LEHRAMT
KATHRIN VORNKAHL, JÖRN SCHWERDT UND PETER DÜKER

Die Projektbörse im Master 
Lehramt markiert sowohl 
einen Abschluss, als auch 

einen erneuten Beginn des for-
schenden Lernens im Master Lehr-
amt der Universität Hildesheim: 
Am 01. März 2024 präsentierten 
Studierende der 9. Master-Kohorte 
interessierten Mentor*innen der 
beteiligten Praktikumsschulen und 
Studierenden in der aktuellen Pra-
xisphase ihre Forschungsergeb-
nisse im Projektband. 

Sie standen dabei für Fragen 
zur Verfügung und freuten sich 
über den regen Austausch. Die 
Poster-Ausstellung wurde durch 

Experimente des Fachs Technik 
ergänzt, die ihr Forschungsprojekt 
anhand eines Modells anschaulich 
vorführten.

In diesem Durchgang waren die 
Fächer Biologie, Chemie, Deutsch, 
Kath. und Ev. Theologie, Englisch, 
Mathematik, Pädagogik, Physik, 
Psychologie, Sachunterricht und 
Wirtschaft mit ihren Ergebnissen 
beteiligt. 

Wir freuen uns besonders über 
den Besuch von mehreren Begleit-
seminaren der aktuellen Master-
kohorte. 

Danke an alle beteiligten Stu-
dierenden, die dazu beigetragen 
haben, dass die Projektbörse 
2024 einen angemessenen und 
eindrucksvollen Rahmen gefun-
den hat.

Kontakt: Peter Düker (KHi)
fortbildung@uni-hildes-
heim.de

mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Mentor%2Ainnentag%20und%20Projektb%C3%B6rse%202024
mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Mentor%2Ainnentag%20und%20Projektb%C3%B6rse%202024
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Unter Intersektionalität wird 
die Erforschung des Zusam-
menwirkens verschiedener 

Ungleichheitskategorien und deren 
Implikationen für die Entstehung 
gesellschaftlicher Machtverhält-
nisse verstanden. Dabei ist noch 
unklar, in welchen Verhältnissen 
Inklusion, Diversität und Inter-
sektionalität zueinanderstehen 
und welche Konsequenzen das 
für die jeweiligen Fachdidaktiken 
und Lern- und Lehrprozesse hat. 

Ziel der Ringvorlesung ist es 
daher, bisher vorliegende ver-
schiedene fachspezifische Pers-
pektiven in Bezug auf Intersek-
tionalität sichtbar zu machen, 
Potenziale und Limitationen zu 
diskutieren und somit die jeweili-
gen disziplinspezifischen Zugänge 

weiterzuentwickeln.
Der Arbeitsbereich Geschichts-

didaktik lädt alle Interessierten 
herzlich ein!
Termine April und Mai 2024:
•	 24. April 2024 – Überall „In-

ter“? Intersektionalität im 
interdisziplinären Dialog der 
gesellschaftswissenschaft-
lichen Unterrichtsfächer 
Professor Dr. Martin Lücke (FU 
Berlin)

•	 08. Mai 2024 – Sprache, 
Status, Leistung: Mehr-
sprachigkeit als Vorteil be-
nachteiligter Schüler*innen 
Professorin Dr. Katharina Wes-
selmann (Universität Potsdam)

•	 15. Mai 2024 – Kulturelle Kom-
plexität, Identitätsbildung und 
Intersektionalität im Kontext 

philosophischer Bildungsprozesse 
Professor Dr. René Torkler 
(Universität Kiel)

•	 29. Mai 2024 – Die Rolle von 
Intersektionalität für eine 
subjektorientierte Politische 
Bildung. Eine Einordnung 
Dr. Lara Kierot (Universität 
Wien)

Am 07. Mai 2024 um 19:00 
Uhr hält Professorin Dr. Sa-
bine Walper, Vorstandsvor-

sitzende und Direktorin des Deut-
schen Jugendinstituts, im Audimax 

der Universität Hildesheim einen 
Vortrag zum Thema „Aufwachsen 
und Erwachsenwerden heute: alles 
besser - alles schlechter?“. Die 
öffentliche Veranstaltung findet 

im Rahmen der langjährigen Vor-
tragsreihe CHANCEN FÜR MORGEN 
in Kooperation mit dem Rotary 
Club Hildesheim statt und ist kos-
tenfrei.

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ,  
ROBOTERSTEUERUNG,  
ÜBERSETZERTÄTIGKEIT 
ZUKUNFTSTAG UNIVERSITÄT HILDESHEIM
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Auch 2024 bietet die SUH am 
Zukunftstag für Mädchen 
und Jungen – bundesweit 

als Girls‘Day und Boys‘Day be-
kannt – ein vielfältiges und span-
nendes Angebot. Schüler*innen 
der Klassenstufen 5-10 haben 
am 25. April 2024 Gelegenheit, 
in verschiedene geschlechtsun-

typische Studien- und Berufs-
felder hineinzuschnuppern und 
an unterschiedlichen Workshops 
teilzunehmen. So stehen unter 
anderem Themen wie „Künstliche 
Intelligenz entdecken“, „die Welt 
des Programmierens“, „Karriere in 
der Wissenschaft“, die „Reise des 
Buches“ u.v.m auf dem Programm.

Kontakt: Martina Melke-
Harmgardt (Gleichstellungs-
büro)

melkeharmgardt@uni-hil-
desheim.de

Link zur Anmeldung:
girlsday
boysday

Weitere Termine:
Intersektionalität Inter-
disziplinär

Kontakt: Jan-Christian Wil-
kening (Universität zu Köln):

jan-christian.wilkening@
uni-koeln.de

Zeit: mittwochs, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Zoom-Link

INTERSEKTIONALITÄT INTERDISZIPLINÄR -  
FACHDIDAKTIKEN IM DIALOG 
DIGITALE RINGVORLESUNG IM SOMMERSEMESTER 2024
DR. FRANZISKA REIN

TAGUNGS-, KONGRESS- UND 
VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN: EXTERN

TAGUNGS-, KONGRESS- UND VERANSTALTUNGS-
ANKÜNDIGUNGEN: UNIVERSITÄT HILDESHEIM

mailto:melkeharmgardt%40uni-hildesheim.de?subject=Zukunftstag%202024
mailto:melkeharmgardt%40uni-hildesheim.de?subject=Zukunftstag%202024
https://www.uni-hildesheim.de/girlsday
https://www.uni-hildesheim.de/boysday
https://www.uni-kiel.de/de/veranstaltungen/ringvorlesungen/intersektionalitaet-interdisziplinaer
https://www.uni-kiel.de/de/veranstaltungen/ringvorlesungen/intersektionalitaet-interdisziplinaer
mailto:jan-christian.wilkening%40uni-koeln.de?subject=Intersektionalit%C3%A4t%20interdisziplin%C3%A4r
mailto:jan-christian.wilkening%40uni-koeln.de?subject=Intersektionalit%C3%A4t%20interdisziplin%C3%A4r
https://uni-koeln.zoom.us/j/3652268665
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THEORIE UND PRAXIS VON SCHULEN IN  
EVANGELISCHER TRÄGERSCHAFT 
TAGUNG DES INSTITUTS FÜR EVANGELISCHE THEOLOGIE
PROFESSOR DR. MARTIN SCHREINER

„BOT OR NOT“ – KI UND DIGITALISIERUNG IN SCHULE 
UND UNTERRICHT 
HILDESHEIMER PÄDAGOGISCHE TAGE AM 08. MÄRZ 2024
PETER DÜKER

Am 07. März 2024 fand an der 
Universität Hildesheim das 
20. Wissenschaftliche Kollo-

quium Evangelische Schule statt. 
Unter der Leitung von Professor 
Dr. Martin Schreiner vom Institut 
für Evangelische Theologie und 
in Kooperation mit der Barbara-
Schadeberg-Stiftung trafen sich 
15 Expert*innen aus Deutschland 
und Österreich zum Austausch 
über aktuelle Forschungen zu 
Theorie und Praxis von Schulen 
in evangelischer Trägerschaft. Fol-
gende Forschungsprojekte wurden 
diskutiert: 
•	 Hanna Holzapfel (Universität 

Wien): „Anspruch und Praxis 

evangelikal orientierter Schu-
len in Österreich“

•	 Julia Gehlken (Universität Hil-
desheim): „Keiner darf ver-
loren gehen! Eine empirische 
Studie zum Verhältnis von 
Schulen in christlicher Träger-
schaft zu Schülerinnen und 
Schülern mit besonderen Be-
gabungen“

•	 PD Dr. Monika Solymar (Uni-
versität Wien): „Religiöse und 
weltanschauliche Heterogeni-
tät im konfessionellen RU mit 
besonderem Fokus auf formal 
konfessionslose Schüler*in-
nen“

•	 PD Dr. Nina Rothenbusch (Uni-

versität Hannover): „Qualifi-
zierte Beratung und reflektier-
te Praxisanleitung. Eine Studie 
zur Entwicklung kontext- und 
coachingbasierter Tools“

Zum Abschluss führte Professor 
Dr. Martin Schreiner in den von 
ihm Ende 2023 im Waxmann Ver-
lag herausgegebenen Band „Reli-
giöse Bildung und Digitalität“ ein.

Das nächste Kolloquium wird 
im März 2025 an der Universität 
Hildesheim abgehalten.

120 Lehrkräfte informierten 
sich in 19 Workshops über neue 
Entwicklungen im Bereich KI und 
Unterricht. Von fachbezogenen 
Möglichkeiten und erleichterter 
Unterrichtsvorbereitung über 
rechtliche Fragen bis zum Einsatz 
in inklusiven Lerngruppen reichten 
die Angebote der Referent*innen 
bei den Hildesheimer Pädagogi-
schen Tagen, darunter Lea Schulz, 
Manuel Flick und Stefan Lesch. 

Aus der Universität unter-
stützten uns Frau Lammers, Frau 
Baumgart und Frau Dayioglu vom 

Universitätsprojekt „KI und Text“ 
sowie Herr Pancratz, der bereits 
durch seine Einsätze für die Fort-
bildungen des AK „Schule im Digi-
talen Wandel“ bei den Lehrkräften 
der Region bekannt ist.

Für die Keynote konnte Profes-
sorin Dr. Weßels von der Fach-
hochschule Kiel gewonnen werden, 
die schon mit Ranga Yogeshwar 
über ChatGPT diskutierte und de-
ren wissenschaftlicher Expertise 
ihre Fähigkeit, auch Laien Kompli-
ziertes verständlich zu machen, 
in Nichts nachsteht. Zwei Dinge 

wurden dabei besonders deutlich: 
1. Wir werden uns dem fortschrei-
tenden Einsatz von KI nicht ent-
ziehen können (und ja, es dominie-
ren eine Handvoll internationaler 
Unternehmen den Markt) und 2. 
Wenn Sie wissen möchten, ob eine 
KI dies oder jenes kann, probieren 
Sie es einfach aus!

Neben Neugierde und Wissens-
drang kamen aber auch die leib-
lichen Bedürfnisse nicht zu kurz. 
Mit Suppe und leckeren Häpp-
chen (von Carne bis vegan) sowie 
natürlich Unmengen an Kaffee, 
Softdrinks und ein bisschen Tee 
lässt sich die Unvermeidbarkeit 
des Siegeszugs der künstlichen 
Intelligenz doch gleich erheblich 
besser verdauen. Die Stimmung 
war jedenfalls hervorragend!

Weitere Informationen:
„Religiöse Bildung und 
Digitalität“ 

https://www.waxmann.com/waxmann-buecher/?no_cache=1&tx_p2waxmann_pi2%5Bbuch%5D=BUC128807&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=show&tx_p2waxmann_pi2%5Bcontroller%5D=Buch&cHash=f99b55b2f532beb9644bfa91b9d03388
https://www.waxmann.com/waxmann-buecher/?no_cache=1&tx_p2waxmann_pi2%5Bbuch%5D=BUC128807&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=show&tx_p2waxmann_pi2%5Bcontroller%5D=Buch&cHash=f99b55b2f532beb9644bfa91b9d03388
https://www.waxmann.com/waxmann-buecher/?no_cache=1&tx_p2waxmann_pi2%5Bbuch%5D=BUC128807&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=show&tx_p2waxmann_pi2%5Bcontroller%5D=Buch&cHash=f99b55b2f532beb9644bfa91b9d03388
https://www.waxmann.com/waxmann-buecher/?no_cache=1&tx_p2waxmann_pi2%5Bbuch%5D=BUC128807&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=show&tx_p2waxmann_pi2%5Bcontroller%5D=Buch&cHash=f99b55b2f532beb9644bfa91b9d03388
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Die Hildesheimer Beiträ-
ge zur Schul- und Unter-
richtsforschung sind eine 

online erscheinende Reihe des 
Centrums für Lehrerbildung und 
Bildungsforschung (CeLeB). Die 
Reihe zielt darauf, den Wissens-
transfer sowohl zwischen den 
Fachdidaktiken als auch mit den 
Fach- und Bildungswissenschaften 
zu fördern. In ihr werden in einem 
Peer-Review-Verfahren geprüfte 
wissenschaftliche Beiträge zur 
Schul- und Unterrichtsforschung 
veröffentlicht. Die Beiträge ge-
ben Einblick in aktuelle Frage-
stellungen der (interdisziplinären) 
Lehr-Lernforschung, deren zent-
rale Fragestellung die Aneignung 
und Vermittlung von Wissen und 
Können in schulischen wie au-

ßerschulischen Lehr-Lern-Kon-
texten ist. Dieser Schwerpunkt 
zielt gleichfalls auf die Diskussion 
über eine Professionalisierung und 
Professionalisierbarkeit pädago-
gisch-didaktischen Handelns. Ein 
weiterer Fokus ist auf die Evalua-
tionsforschung gerichtet, in der es 
um die Erfassung der Qualität und 
Wirkung von Lernangeboten in 
unterschiedlichen Kontexten geht.

Die Beitragsreihe wendet sich 
an alle Fachwissenschaften und 
Fachdidaktiken. Es werden wis-
senschaftliche Arbeiten publiziert, 
die sich forschungsorientiert mit 
fachwissenschaftlichen und fach-
didaktischen Fragen auseinander-
setzen. Dabei kann es sich z.B. um 
Projektberichte, die Darstellung 
empirischer Studien oder theore-

tisch orientierte Grundlagenbei-
träge zur Fachwissenschaft oder 
Fachdidaktik handeln.

Insbesondere Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifikations-
phase erhalten die Möglichkeit, 
Beiträge einzureichen. Zusätzlich 
wird diese Reihe genutzt, um ge-
lungene Abschlussarbeiten Stu-
dierender in Kurzfassung zu ver-
öffentlichen.

AUF DER SUCHE NACH EINEM  
PASSENDEN PUBLIKATIONSORGAN? 
HILDESHEIMER BEITRÄGE ZUR SCHUL- 
UND UNTERRICHTSFORSCHUNG 
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte
schuet@uni-hildesheim.
de

Weitere Informationen:
Hildesheimer Beiträge zur 
Schul- und Unterrichts-
forschung

mailto:schuette%40uni-hildesheim.de?subject=Hildesheimer%20Beitr%C3%A4ge%20zur%20Schul-%20und%20Unterrichtsforschung
mailto:schuette%40uni-hildesheim.de?subject=Hildesheimer%20Beitr%C3%A4ge%20zur%20Schul-%20und%20Unterrichtsforschung
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege
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Die fortschreitende Digitali-
sierung bietet große Chan-
cen für die Inklusion. Das 

gilt auch für eine Praxis des Le-
sens. Diese Studie zeigt auf, wie 
ein Lesen mit dem Ohr gelingt und 
wie technologische Möglichkeiten 
einbezogen werden können. Wei-
ter ausgearbeitet ist dafür das 
Konzept des auditiven Lesens. 
Grundlage bilden Interviews mit 
blinden und sehbeeinträchtigten 
Erwachsenen, die seit Langem den 
Umgang mit einer Sprachausga-
be (Screenreader) erproben. Die 
alternative Lesepraxis übersteigt 
den Kontext von Dis/ability und 
wird potenziell für alle Menschen 
interessant.

Professor Dr. Miklas Schulz 
ist derzeit Gastprofessor an der 

Universität Hildesheim mit dem 
Schwerpunkt Inklusive Pädagogik 
und Schulentwicklung am Institut 
für Erziehungswissenschaft, Ab-
teilung Angewandte Erziehungs-
wissenschaft.

Das Buch ist im Beltz Juventa 
Verlag erschienen.

AUDITIVES LESEN 
HÖRWEISEN MIT SPRACHAUSGABE – KONZEPTIONELLE 
ÜBERLEGUNGEN UND EMPIRISCHE BEFUNDE
PROFESSOR DR. MIKLAS SCHULZ

Im November 2021 richteten 
die Herausgeber*innen des 
Bandes am Centrum für Leh-

rerbildung und Bildungsforschung 
(CeLeB) an der Universität Hildes-
heim, gemeinsam mit Dr. Ulrike 
Schütte, die 6. Hildesheimer Ce-
LeB-Tagung zur Bildungsforschung 
mit dem Titel „Professionalisie-
rung in der Studieneingangsphase 
der Lehrer:innenbildung. Modelle 
– Potenziale – Paradoxien“ digital 
aus. Die damit begonnene Diskus-
sion wurde in dem Sammelband 
aufgegriffen und weitergeführt. 

Der Sammelband bündelt em-
pirische und theoretische Beiträ-
ge zur Frage nach Möglichkeiten, 
Grenzen und Paradoxien der Pro-
fessionalisierung von Lehramts-
studierenden am Beginn ihres 
Studiums. Hierbei finden sowohl 
erziehungswissenschaftliche als 
auch fachdidaktische Perspektiven 

Berücksichtigung. Die Beiträge 
fokussieren auf Vollzugslogiken 
in Interaktionen sowie auf Orien-
tierungen von Studierenden und 
verschiedenen Akteur*innen der 
Lehrer*innenbildung und zeigen 
das facettenreiche und komplexe 
Geschehen der Einsozialisation in 
das Lehramtsstudium auf.

Der Band, der im Klinkhardt 
Verlag erschienen ist, gliedert sich 
in vier Abschnitte. Während der 
erste Abschnitt Beiträge umfasst, 
die aus einer theoretisch-systema-
tischen Perspektive Professionali-
sierung in der Studieneingangs-
phase der Lehrer*innenbildung 
betrachten, sich dabei in ihren 
Argumentationen aber auch auf 
empirische Befunde der Lehrerbil-
dungsforschung stützen, stehen in 
den drei weiteren Abschnitten des 
Bandes empirische Studien und 
Forschungsergebnisse im Fokus, 

wobei qualitativ-methodologische 
Ansätze und qualitativ-methodi-
sche Zugänge dominieren.

PROFESSIONALISIERUNG IN DER STUDIENEINGANGS-
PHASE DER LEHRER*INNENBILDUNG 
THEORETISCHE PERSPEKTIVEN UND EMPIRISCHE BEFUNDE
DR. MARLENE KOWALSKI, DR. ANCA LEUTHOLD-WERGIN, PROFESSORIN DR. MELANIE FABEL-
LAMLA, PROFESSOR DR. PETER FREI, PROFESSORIN DR. BETTINA UHLIG

2024 | 284 Seiten, kartoniert | EUR (D) 27,00 | ISBN 978-3-7815-2608-2

Marlene Kowalski / Anca Leuthold-Wergin 
Melanie Fabel-Lamla / Peter Frei / Bettina Uhlig 
(Hrsg.)     

Professionalisierung in der 
Studieneingangsphase der 
Lehrer:innenbildung
Theoretische Perspektiven und empirische Befunde 

klinkhardt.de

https://www.beltz.de/fachmedien/paedagogik/produkte/details/52013-auditives-lesen.html
https://www.klinkhardt.de/verlagsprogramm/2608.html
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INTERDISZIPLINÄRER AUSTAUSCH 
WILLKOMMEN 
RÜCK- UND AUSBLICK NACHWUCHSFORUM
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Drei abwechslungsreiche Sit-
zungen konnte das Nach-
wuchsForum, welches sich 

an Wissenschaftler*innen in der 
Qualifikationsphase richtet, die 
sich inhaltlich im Kontext der 
Schul-, Unterrichts- und Profes-
sionsforschung bewegen, im WiSe 
2023/24 gestalten.

Am 14. Dezember 2023 fand 
eine erste Kennlernsitzung statt. 
Hier berichteten die Teilneh-
mer*innen von ihren Forschungs-
projekten und ihren aktuellen 
Bedarfen und Wünschen hinsicht-
lich der Ausrichtung des Nach-
wuchsForums. Im Anschluss gab 
Nicoletta Bürger (Projekt Cu2RVE) 
einen Einblick in das Thema sys-

tematische Literaturrecherche.
Am 30. Januar 2024 stand das 

Thema „Qualitative Inhaltsana-
lyse“ auf dem Programm. Hier-
für gewährte Iryna Honchary-
uk (Doktorandin am Institut für 
deutsche Sprache und Literatur) 
einen Einblick in ihre Forschung 
zum Thema Korrekturpraktiken 
und Fehlerkonzepte von Primar-
schullehrkräften. Anhand zweier 
transkribierter Interviewauszüge 
wurden, nach einem kurzen theo-
retischen Input, gemeinsam Kate-
gorien entwickeln und diskutiert.

Am 06. März 2024 fand eine 
Sitzung zum Thema „Posterge-
staltung“ statt. Hierbei wurden 
inhaltliche und grafische Aspekte 

bei der Gestaltung eines wissen-
schaftlichen Posters vorgestellt 
und eigene Poster der Teilneh-
mer*innen analysiert.

Für das SoSe 2024 sind weitere 
Sitzungen, u.a. zu den Themen  
Datenauswertung, Publikation und 
Disputation in Planung.

Wer Interesse am Austausch 
mit anderen Wissenschaftler*in-
nen in der Qualifikationsphase 
hat, kann gern in den Verteiler 
aufgenommen werden.

Das Promotionskolleg Un-
terrichtsforschung bie-
tet Absolvent*innen lehr-

amtsbezogener und thematisch 
verwandter Studiengänge (z. B. 
Erziehungswissenschaft, Psycho-
logie) die Möglichkeit, sich durch 
eine Promotion für Aufgaben im 
Schulsystem, die eine besonde-
re Befähigung zur Nutzung wis-
senschaftlicher Erkenntnisse er-
fordern, sowie für Aufgaben in 
Forschung und Lehre an Universi-
täten im Bereich der Unterrichts- 
und Professionsforschung zu qua-
lifizieren. Das Promotionskolleg 
wirkt unter dem Dach des CeLeB 
an der Bearbeitung des Profilfelds 
1 „Bildung und gesellschaftliche 
Teilhabe“ (insbesondere im For-
schungsschwerpunkt „Schulbe-
zogene Bildungsforschung“) der 
Universität Hildesheim mit. In die-
sem Zusammenhang werden im 
Promotionskolleg folgende The-
menschwerpunkte eingerichtet:

1.	 Unterrichtliche und außerun-
terrichtliche Maßnahmen zur 
Kompetenzförderung und zur 
Entkopplung von Bildungser-
folg und sozialem Hintergrund

2.	 Wirksamkeit praxisbezogener 
Professionalisierungsformate 
in der Lehrkräftebildung 

In beiden Themenschwerpunk-
ten können Promotionsvorhaben 
in verschiedenen fachlichen und 
überfachlichen Zusammenhängen 
verfolgt werden. Neben den ge-
nannten Themenschwerpunkten 
können auch Promotionsvorhaben 
aus anderen Bereichen der Unter-
richts- und Professionsforschung 
sowie unmittelbar angrenzender 
Themenfelder gefördert werden. 
Voraussetzung für die Gewäh-
rung eines Stipendiums ist ein 
überdurchschnittlicher Studien-
abschluss sowie die Bereitschaft, 
als wissenschaftliche Hilfskraft an 
der Betreuung der Studierenden 
im Allgemeinen Schulpraktikum 

(ASP) mitzuwirken. Die Betreu-
ungstätigkeit im ASP für Erhe-
bungen im Rahmen des eigenen 
Promotionsvorhabens zu nutzen, 
wird begrüßt und unterstützt.

Die Stipendiat*innen erhalten 
während der dreijährigen Mitglied-
schaft im Promotionskolleg eine 
monatliche finanzielle Zuwendung, 
die sich aus einem Stipendium 
von 1.200 €, einer Forschungs-
pauschale von 150 € sowie 624,24 
€ (netto) für die Tätigkeit als wis-
senschaftliche Hilfskraft zusam-
mensetzt. Somit ergibt sich ein 
Gesamtbetrag von 1.974,24 € pro 
Monat (ggf. zuzüglich Kinderzu-
schlag).

Die Bewerbung um ein Quali-
fizierungsstipendium ist ab sofort 
möglich.

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte
schuet@uni-hildesheim.de

Weitere Informationen:
NachwuchsForum

Kontakt: Nicoletta Bürger
pk-uf@uni-hildesheim.de

Weitere Informationen:
Promotionskolleg

LUST AUF PROMOVIEREN? 
STIPENDIEN IM PROMOTIONSKOLLEG UNTERRICHTSFOR-
SCHUNG ZU VERGEBEN
NICOLETTA BÜRGER

https://www.uni-hildesheim.de/forschung/forschungsprofil/profilfeld-1-bildung-und-gesellschaftliche-teilhabe/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung/forschungsprofil/profilfeld-1-bildung-und-gesellschaftliche-teilhabe/
mailto:schuet%40uni-hildesheim.de%0D?subject=Nachwuchsforum
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
mailto:pk-uf%40uni-hildesheim.de?subject=Promotionskolleg%20Unterrichtsforschung
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
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FRÜHE BILDUNG IN EINER  
DIGITALEN WELT  
BMBF FÖRDERT PROJEKTE IN DER  
ELEMENTARPÄDAGOGIK
BMBF

Ausgehend von Ergebnissen 
der Richtlinie „Qualitätsent-
wicklung für gute Bildung in 

der frühen Kindheit“ des BMBF 
(2018 bis 2023) soll diese Förder-
richtlinie die spezifischen Anforde-
rungen und Herausforderungen, 
die sich für den Bereich der frü-
hen Bildung im Zusammenhang 
mit einer fortschreitenden Digi-
talisierung ergeben, in den Blick 
nehmen.

Das übergeordnete bildungs-
politische Ziel ist es, allen Kindern 
beste Bildungs- und Teilhabechan-
cen zu ermöglichen. Neben der 
Vermittlung von Grundfertigkeiten 
im Umgang mit digitalen Medien 
umfasst dies unter anderem auch 
die Auseinandersetzung mit den 
Medienerlebnissen der Kinder oder 
das Angebot, digitale Medien als 
ergänzende Bildungsmedien zu 
nutzen. Die Fördermaßnahme 
trägt hierzu bei, indem sie fol-
gende Ziele verfolgt:

•	Zum einen soll das Wissen über 
Digitalisierung in der frühen Bil-
dung erweitert und so grundle-
gende Forschung zu Gelingens-
bedingungen, Auswirkungen 
sowie Vor- und Nachteilen der 
Einbindung digitaler Medien in 
der frühen Bildung gefördert 
werden.

•	Zum anderen soll dieses Wis-
sen für die pädagogische Praxis 
nutzbar gemacht und damit ein 
Beitrag zur Professionalisierung 
des pädagogischen Personals 
geleistet werden.

Querschnittlich zu den beiden ge-
nannten Zielen sollen Fragen aus 
der Perspektive der Kinder auf 
frühe Medienbildung berücksich-
tigt werden. 

Es sollen Projekte zu nach-
folgend genannten Themenbe-
reichen gefördert werden. Dabei 
können auch Verschränkungen der 
Themenbereiche berücksichtigt 
werden.

•	Forschung zu Gelingensbedin-
gungen, Auswirkungen, Vor- 
und Nachteilen der Einbindung 
digitaler Medien in der frühen 
Bildung.

•	Professionalisierung des pädago-
gischen Personals: Forschung zu 
bzw. Erarbeitung konkreter Kon-
zepte zur Unterstützung einer 
frühen digitalen Medienbildung.

Gefördert werden anwendungs-
orientierte Grundlagenforschung 
und/oder gestaltungsorientier-
te empirische Forschung. Die 
Maßnahmen, die in diesen For-
schungsprojekten entwickelt 
werden, sollen theoretisch und 
empirisch fundiert und zugleich 
praxistauglich und auf andere 
Kontexte übertragbar sein.

Das Antragsverfahren ist zwei-
stufig. Projektskizzen sind vorzu-
legen bis zum 30. April 2024.

Weitere Informationen:
Richtlinie zur Förderung

FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN 
IN DER QUALIFIKATIONSPHASE
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Die nächsten Antragsfristen für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiative sind der     
31. März 2024 und der 30. Juni 2024. Förderungen von Forschungsprojekten können wieder zum 
31. März 2024 und zum 30. September 2024 beantragt werden.

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdoktorand*
innen aus dem Bereich der Schul-, 
Unterrichts- und Professionsfor-
schung beim Besuch von Tagun-
gen und Konferenzen sowie bei 
Recherche und Forschungsreisen
mit einem Reisekostenzuschuss.
In Ausnahmefällen können auch 
Masterstudierende gefördert
werden.

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*innen
sowie Postdoktorand*innen bei 
der Organisation von Vernet-
zungs- Workshops und Kolloquien.
Mit der Förderung erhalten die 
Promovend*innen und Postdok-
torand*innen die Möglichkeit, sich
thematisch oder methodisch mit
anderen Wissenschaftler*innen
in der Qualifikationsphase auszu-
tauschen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenständige
Forschungsprojekte von promo-
vierten Wissenschaftler*innen in
der Qualifikationsphase an der 
Universität Hildesheim, die einen
inhaltlichen Beitrag zur Schul-, 
Unterrichts- und Professionsfor-
schung leisten.

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte
schuet@uni-hildesheim.de

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2024/01/2024-01-17-Bekanntmachung-Bildungsforschung
mailto:schuet%40uni-hildesheim.de%0D?subject=Forschungsf%C3%B6rderung%20CeLeB%202024
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